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Gastronomie

Genießen ohne Warteschlange
Fast-Casual-Food Restaurantkette „Yaz“ setzt auf 
hochwertiges Essen und eine innovative RFID-Anwendung

Ende September eröffnete in Stuttgart die ers-
te Filiale der orientalischen Restaurantkette 
„Yaz“. Das Konzept der Kette ist „Fast Casual“ 
und soll Effizienz von Fastfood mit dem Spei-
sen in einem urban-stilvollen Ambiente ver-
binden. Um das übliche Anstehen und Warten 
auf seine bestellten Speisen an der Theke zu 
vermeiden und auch keinen Pager zu benut-
zen, der über die Fertigstellung der Speisen 
informiert, setzen die Restaurantbetreiber auf 
eine RFID-Lösung. Im Gespräch mit „RFID 
im Blick“ berichtet Dr. Wilfried Weiss, Ge-
schäftsführer von Avus Ser vices, über die Ent-
wicklung der Anwendung und die Vorteile für 
die Gäste des Restaurants.

Frische Zutaten, anspruchsvolles Ambiente, Designermö-
bel – dennoch eine moderate Preisgestaltung und eine 
Selbstbedienung wie in einem Schnellrestaurant. Dieses 
„Fast Casual“ genannte Konzept fasst in deutschen Städ-
ten immer stärker Fuß. Zahlreiche Ketten setzen dabei 
auf italienische oder asiatische Küche. Die Betreiber von 
Yaz aus Stuttgart eröffneten jetzt eine erste Filiale in der 
orientalische und mediterrane Küche angeboten wird. Ne-
ben den Gerichten, deren Rezepte gemeinsam mit einem 
Sternekoch entworfen wurden, bedachten die Betreiber 
von Beginn an auch technologische Anwendungen, die 
den Komfort der Gäste erhöhen sollte.

Pager ist keine zufriedenstellende Lösung

„Zahlreiche Restaurantketten aber auch kleine Bistros nut-
zen Pager, um ihre Gäste über die Fertigstellung ihrer be-
stellten Speisen zu informieren“, berichtet Dr. Weiss. „Die 
Geschäftsführer von Yaz wählten einen anderen Weg, der 
das Essenserlebnis der Gäste weniger stören soll als die 
bislang genutzten Methoden.“ Der herkömmliche Weg bis 
zum Essen ist in zahlreichen Schnellrestaurants ähnlich. 
Der Gast sucht sich aus einer Speisekarte an einer Theke 
sein Gericht aus, bestellt und bezahlt es und erhält dann 
einen Pager. Nachdem er sich einen Sitzplatz gesucht hat, 
muss dieser wieder verlassen werden, sobald der Pager vi-
suell und/oder per Vibration darauf hinweist, dass die be-
stellten Speisen abgeholt werden können. „An diesem Punkt 
kann es zu zwei Schwierigkeiten für den Gast kommen. 
Zum einen muss er möglicherweise das Gespräch mit seiner 
Begleitung unterbrechen, auf der anderen Seite bringt es 
Gäste, die allein das Restaurant besuchen, in die Bedräng-
nis, dass sie ihre Taschen und Jacken vielleicht nicht un-
beaufsichtigt am Tisch zurücklassen möchten. Nehmen sie 
nun ihre Sachen mit zur Essensausgabe, kann es sein, dass 
dann ihr Sitzplatz besetzt ist.“

RFID erkennt gewählten Sitzplatz

Um den Aufenthalt der Gäste angenehm  gestalten und sie 
dennoch schnell mit ihren bestellten Speisen zu versorgen, 
ohne dass sie sich erneut an einer Theke oder einem Schal-
ter anstellen müssen, werden die Restaurantbetreiber auf 
eine RFID-Anwendung setzen. Da sich das seit Ende Sep-
tember geöffnete Restaurant auf zwei Etagen befindet, ist 
eine visuelle Erkennung der Sitzplatzwahl durch das Perso-

Das Konzept von Yaz vereint die Eigenschaften eines klassischen Schnellrestaurants, 
bei dem der Gast bei der Bestellung die frisch zubereiteten Speisen selbst zusam-
menstellen kann, mit dem Service, dass am Tisch serviert wird.

nal kaum möglich. Die von Avus Services entwickelte und implementier-
te Anwendung ermöglicht den Restaurantmitarbeitern, dass sie jederzeit 
wissen, wo sich ein bestimmter Gast niedergelassen hat und können somit 
das Essen direkt an den Tisch bringen. „Setzt sich ein Gast um, weil er an 
einem anderen Tisch beispielsweise einen Kollegen gesehen hat, wird dies 
im System in Echtzeit geändert“, erläutert Dr. Weiss und führt weiter aus: 
„Bestellt der Gast seine Speisen an der Theke, erhält er ein Tablett und 
kann seine kalte Vorspeise oder sein Getränk gleich mit zu einem freien 
Sitzplatz im Restaurant nehmen. In die Tabletts sind HF-RFID-Transponder 
integriert. An jedem Sitzplatz im Restaurant ist ein RFID-Lesegerät instal-
liert, das, sobald ein Gast sein Tablett abstellt, den Transponder identi-
fiziert. Somit ist sichergestellt, dass jedem Gast ein bestimmter Sitzplatz 
zugeordnet ist, selbst, wenn der Platz noch gewechselt wird. Über einen 
Monitor am Übergang zwischen Küche und Gastraum können die Restau-
rantmitarbeiter erkennen, welche Bestellung an welchem Tisch serviert 
werden soll. Kein Gast muss also, nachdem er sein Essen bestellt hat, sei-
nen Platz verlassen, um sein Hauptgericht zu bekommen“

Technische und 
betriebswirtschaftliche Herausforderungen

„Aus technischer Sicht bestand die größte Herausforderung darin, die Le-
segeräte so anzubringen, dass sie störungsfrei in die Tische integriert sind 
und quasi eine hundertprozentige Sitzplatzerkennung gewährleistet ist“, 
berichtet Dr. Weiss. „Gleichzeitig musste die Gesamtlösung auch aus kauf-
männischer Sicht sinnvoll umsetzbar sein, da der Durchschnittsbon im 
Fast-Casual-Bereich bei sieben bis acht Euro liegt. Wir mussten somit kos-
tengünstige aber leistungsfähige RFID-Komponenten für die Anwendung 
auswählen und aufeinander abstimmen.“

Jeder Gast erhält bei seiner Bestellung an der Theke ein Tablett mit einem RFID-Trans-
ponder. In Verbindung mit Readern in den Tischen wird gewährleistet, dass das Ser-
vicepersonal immer weiß, an welchem Platz welches Gericht von wem bestellt wurde.

Die Betreiber des „Fast-Casual“-Restaurants Yaz möchten den Komfort Ihrer Gäste mittels der eigens 
entwickelten RFID-Sitzplatzerkennung steigern. Die verwendete RFID-Hardware wurde so in die Tische 
integriert, dass das Innenraumkonzept optisch nicht beeinflusst wird. 
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reich dar.

Durch die Kombination 
einer neuartigen 
Antennen- und 
Steuerungstech-
nologie können 
bisher nicht mögliche 
RFID-Applikationen 
realisiert werden.

Durch einen digitalen Steuerbus auf der 
Antennenleitung können die Hochfre-
quenzeigenschaften des RFID-Systems 
verändert und angepasst werden.

Das neue SMSH-SmartShelf-Antennen- 
Modul ermöglicht, in Kombination mit 
dem neuen © KRAI-RFID-Reader RRU4-
ELC-E6, ein intelligentes Antennennetz-
werk mit bis zu 32 SMSH-Antennen pro 
Reader. Durch einen digitalen Steuerbus 
auf der Antennenleitung können die 
SMSH-Module einzeln angesprochen 
werden, um damit auch die Lage-Infor-
mation des Transponders zu erhalten.

Durch das neuartige Antennendesign ist 
es möglich, statische Transponder in ho-
hen Populationen mit nur einer Antenne 
sicher zu erfassen. Auch eine Integration 
in beengte Bauräume ist durch die sehr 
niedrige Bauhöhe von wenigen Milli-
metern möglich. Eine Beeinflussung von 
mehreren SMSH-Antennen in enger Lage 
zueinander ist nicht gegeben.

Zur Ansteuerung der © KRAI-Antennen 
benötigt man lediglich einen © KRAI- 
RFID-Reader, der die Steuersignale 
über das herkömmliche Antennenkabel 
überträgt.
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